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weniger des staatlichen Schutzes; die Masse der Enterbten Untersuchungen in der ; so öftmals VO  _ ihr vorgezeich-
dagegen,;, aller eigenen Hılfsmittel entblößt, siıeht Ss1 Richtung fortzusetzen. „Der große Übelstand der
Zanz auf die Hılfe des Staates angewiesen“ (Enzyklıka gesellschaftlichen Ordnung“, Wır kürzlich, „be-
Quadragesimo AaNnNO, 1er Rerum NOVarum anführend, steht darın, dafß Ss1e weder tiet AQAristlich noch wirklich
AAS Z 1931, 185, Z1ft. 75 der Übersetzung). menschlich ist; sondern ausschließlich technisch un ökono-
Angesichts der wachsenden Unsicherheit einer großen misch, un: daß S1Ce in gar keiner VWeıse auf dem beruht,Zahl VO  3 Familien, deren schwierige Lage ihre materiel-
len, kulturellen un geistigen Belange gefährdet, emühen

w’as ıhre Grundlage un das sıchere Fundament ihrer Eıin-
heıt sein müßte, namlıch die gemeinsame Menschennatursich daher selt einigen Jahren verschiedene Einrichtungen sOwl1e die Gotteskindschaft kraft gnadenvoller Annahmeeinen Ausgleich der schlimmsten, AUS einer allzu

mechanıschen Verteilung des Volkseinkommens sıch Kindesstatt durch Gott“ (Ansprache VO 71 Januar
1952 den qcAristlichen Unternehmerverband Italiz_ens,ergebenden Mißstände. Wenn s1e den privaten Verant- vgl Herder-Korrespondenz Jhg 269)wortungstragern 1mM wırtschaftlichen Leben die gebüh- Möchten die Arbeiten dieser Sozialen Woche klares Lichtrende Bewegungsfreiheit lassen un ihrerseits VO  - der auf diesen bedeutsamen Fragenkreıis . werfen. Wollepolıtischen acht hinreichend unabhängıg sind, können
Gott die Besitzenden VOTL den geistigen Klıppen des eich-diese Einrichtungen tür die Masse der kleinen Lohn-

empfänger und anderer Minderbemiuiuttelter eın unentbehr- CUMS, die Besitzlosen aber VOTr den unmenschlichen Pruü-
liches Gegengewicht seiın die durch Unordnung der fungen der Not bewahren. Möge GT1 die einen un die

anderen Z.U)] evangelischen Geist der AÄArmut un desWirtschatt oder Zerrüttung des Geldwesens herauf-
beschworenen Miı£ßstände. Allerdings bedarf ıhre Aus- Diıenens führen un allen vergönnen, un ausgegliche-
gestaltung 1mM einzelnen sorgfältiger Überlegung, un: mMa  - Verhältnissen des wirtschaftlichen un: gesellschaft-

lichen Lebens das eiNZ1g Notwendige, das Werk ihreskönnte sıch nıcht ohne Vorbehalte auf einen VWeg e1N-
lassen, auf dem eın Übermaß fiskalischen Denkens die Heıls vollbringen! Miırt diesem Wunsch rufen Wır ZUS
Rechte des persönlichen Eigentums gefährden oder Aus- väterlichem Herzen auf die bevorstehende ‚Tagung Ihrer
wüchse der kollektiven Siıcherheit den Rechten der Person Soz1ialen Universität einen reichen Strom göttlicher
und der Famiılie nahe treten könnten. Gnaden herab un erteilen Ihnen w1e auch allen Lehrern
Gleıich entfernt VO  ; den Irrtümern des Liberalismus wI1e und Hörern der Sozialen Woche Unsern Apostolischen
des Etatısmus ordert die Kırche Sıe daher auf, Ihre egen

Materfe, Menschengeist, Schöpfergeist
Am September empfing Papst 1US XII die Teilnehmer Milchstraßensystem hinaus un erkannte ın den Spiral-
des ın Rom tagenden 111 Weltkongresses der Inter- nebeln andere, viele hunderttausend Lichtjahre entfernte
nationalen Astronomen-Union 1n Castel Gandolfo 1n ÜAhnlıche Systeme Man entdeckte, daß die Verschiebungen
Audienz. Der Heılige Vater richtete in tranzösıischer der Spektrallinien des Lichts eines Sterns der Nebels
Sprache eine längere Ansprache s1e, 1n der er zunächst ZUX Bestimmung seiner Entfernung dienen können, und

annn inan auch wächste Lichtstrahlen noch auf diedie Bedeutung der Erkenntnisse der letzten fünfzig Jahre
Bereich der Astronomie unterstrich und einen ber- Entfernung ihres Aussenders hın untersuchen. Dann hat

blick über das Bild des Kosmos, W1Ee W1r N heute sehen, mMan auch die Zahl der Himmelskörper berechnen
unternommen Da die Milchstraßensysteme ungefährzab Dıiıesen eıl der Ansprache fassen WIr jer kurz

ZUSAMMCNH, während WIr die beiden anderen Teıle 1M xleichmäßig ber den Raum verteilt se1n scheinen,
vollen Wortlaut wiedergeben. konnte Ina  — nach ihrer Zahl in einem bestimmten Hım-
Das „Panorama des Kosmos“, WI1e der Teıl der melsabschnıitt ıhre Gesamtzahl errechnen: ungefähr 100
Ansprache 1 „Osservatore Romano“ überschrieben 1St, Miıllionen, verteılt 1ın einer Sphäre V  3 etwa einer Mil-
entfaltet der apst, weıl die wissenschaftliche Erforschung liarde Lichtjahren, un jedes VON ihnen enthält ungefähr
des Weltalls und seine Betrachtung, W 1e Sagt, den Geist 100 Milliarden Sterne Von der Art unsrer SONNE.

„Nach diesem kurzen geistigen Ausflug durch die Un-philosophischen Erwägungen höherer und allgemei- ermeßlichkeit des Kosmos kehren WIr auf NSern kleinenArt anregt und iıhn immer näher jenem end-
gültigen Ziel hınführt, das alles W ıssen übersteigt. Planeten zurück, der mMit der Masse seiner Bergketten,
In seinem Überblick über die Fortschritte der Astronomie den unendlichen Flächen seiner Ozeane un; W üsten, mit
und Astrophysik in den etzten fünfzıg Jahren der der Heftigkeit seiner Stürme, seiner vulkanıschen Aus-
Papst erster Stelle die Eroberung des kosmischen brüche un seismischen Bewegungen uns oft weıt und

mächtig erscheint.“ Aber 1St klein, winzıg gegenüberRaums durch Beobachtung, Intelligenz un S tech-
der Schnelligkeit des Lichts und tür unscIie Ma(ße weıtnısche Miıttel Am Ende des vorigen Jahrhunderts kannte

mMa  $ ungefähr 58 Sterne, die 30—40 Lichtjahre VO' uns entfernt, selbst VO dem nächsten Nachbarn 1m Raum.
entfernt sınd; NCUEC Berechnungsmethoden, die Verteine- „Wiıe kleıin erscheint der Mensch ın diesem wunderbar

ausgeweılteten Rahmen VO  3 Raum und Zeıit: eın wıinzıgesIung der photographischen Empfindlichkeit, der Bau
Teilchen Staub in der Unermeßlichkeit des Weltalls. Undimmer größerer Teleskope öffneten immer tiefere Räume.

Man errechnete den Durchmesser NSETCS Mılchstraßen- doch!“
IT Das Werb des forschenden GeistesSYSTEMS MmMI1t ungefähr 100 O00 Lichtjahren bei einer Breıte

von 01010 Lichtjahren und weiß, die Erde mit ihrem Was übriıgen erstaunlichsten ist, WENN Ma sich
Sonnensystem sich darin miıt 250 km Schnelligkeit 1ın der das Bild des Kosmos vorhält, w1e Wır soeben ckiz7ziert
Sekunde bewegt Dann griff die Wissenschaft über haben un wI1Iie die Frucht langer mühevoller For-
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schungen nıcht Menschen, sondern gyanzer Genera- erhalten, un erklärt ihre Zugehörigkeit un ıhrenB NCn VO!]  - Forschern der verschiedensten Nationalıitäten rsprung Dıie Tiefen des Sonnenballs Ibst entgehen
1sSt das 1St nıcht NUur die gewaltige Masse des Ganzen nıcht durchdringenden Blick wenlnNn mMI1It den

A und seiner Teıle oder die Harmonıiıie ihrer Bewegungen; astrophysischen Theorien ausgerustet 1S5E, Er verfolgt dort
es 1St vielmehr die Haltung des forschenden Menschen- die Auflösung der aterie un: wohnt SOZUSASCH denN DEeIStES bei der Entdeckung gewaltigen anO- Kernprozessen be1 die sıch Inneren der Sonne ab-
am as. Von Natur Aaus körperliche Bedingungen W11- spielen un die dazu dienen, die Verluste wieder USZU-

Z1gsten Ausmaßes gebunden, 1ST doch dem Menschen- gleichen, die S$1Ie durch ihre Strahlung Laute VO Mil-
1arden VO!]  o Jahren erlitten hat In SCINCLT Kühnheit unZECIST gelungen sıch des unermeßlichen Weltalls be-

mächtigen 3bal alle Fernen überschreiten, die das Unerschrockenheit hält der menschliche (seist nıcht ein
schwache Vermögen SCINCT Sınne ıhm auf den ersten Blick VOor den furchtbaren Kataklısmen Nova oder uper-

versprechen schien NOVA,; mißt die Schnelligkeiten der fre1i-
iıne wahrhaft außerordentliche Leistung, WECNN INnan den werdenden (jase und sucht deren Ursachen entdecken.
Ausgangspunkt wunderbaren Aufstiegs die Hım- Er folgt den Milchstraßensystemen auf ihrer Flucht durch
mel bedenkt denn die Sınne, VO'  3 denen notwendiger- den Raum und rekonstruijert rückwärts die die sSie

W C1ISE Adusgcgangch 1St.  ö9 besitzen NUur e1inNn schr beschränktes während Millıarden VOon Jahren ı der Vergangenheit
zurückgelegt haben, un wırd yleichsam ZuschauerErkenntnisvermögen, das sıch gemeinhiın auf den Umkreis

VO!]  ; Raum un eIt beschränkt, der ıh unmittelbar der kosmischen Vorgänge, die sich ersten Tage der
g1bt Das Verdienst des (je1istes WAar also, die CNSC Schöpfung abgespielt haben

W as 1SE ennn NUr der Geist dieses WINZISCH W esensSchranke nıederzulegen, die den Sınnen durch die Be-
dingungen iıhrer CISCNCN Natur ZESETZT sind ındem Mensch der Meer des materiellen Weltalls verloren

1ST, daß Von SC1IHNECN Sınnen, die VO  3 infınıtesiımalenMiıttel erfand un: geniale Werkzeuge konstrulerte
die VWeıte un Genauigkeit ihres Wahrnehmungsvermö- Kleinheit sınd, ordern eTE, ıhm das Antlıtz der
SCNS über jede Grenze hinaus Ste1gerN: das Teleskop, Geschichte des gewaltigen K Osmos enthüllen Unı daß
das die unermeßlichen Abstände 7zwiıischen dem Auge un: $1€e beides auch wirklich enthüllt haben? Nur 1N€e Antwort
den ternen Sternen tast aufhebt iındem S1C heranzıeht VO: durchschlagender Eviıdenz 1STt möglıch der Menschen-
Un: gleichsam berührbar macht; die photographische gehört wesentlich anderen Seinskategorie
Platte, die dıe schwächsten Lichtstrahlen der entferntesten als die Materıe, Kategorie, die überlegen 1STt

selbst WwWenn S1C unendliche Dimensionen hätte.Nebel festhält Während der Geist das Vermögen der
Sinne gESLEISET hat hat siıch yleichzeitig dieses wach-
senden Vermögens bedient Forschungen Be- ITI Der O Schöpfergeist
reich der Natur vertiefen, iındem tausend geniale iıne rage drängt sich NUu:  $ schließlich spontan dem Geist
Methoden erfand die subtilsten un: verborgensten aut der Weg, den der menschliche Geilist betreten hat
Phänomene entschleijern. So addiert D die klein- \bhal bisher zweiıtellos MmMIt Ehren lıegt er wohl

VWirkungen dıe sıch dauernd wiederholen EINECNH unbegrenzt VOTr ıhm Wıiırd ihn ohne Unterbrechung
wahrnehmbaren Gesamteftekt erhalten, Uun); anderseits durchlauten, bıs das letzte der Rätsel gelöst hat, die
erfindet Instrumente W 1e€e die Photo-Zelle un die W l- das Welitall sıch enthält? der 1SEt vielmehr das Ge-
son-Kammer, die gEKIINSSTIEN atomischen Prozesse der heimnis der Natur unausschöpflich un verborgen,
radioaktiven aterıe un der kosmischen Strahlungen daß der menschliche Geist auf Grund SCINOCLI Kleinheit
erforschen. Indem eiter forscht, entdeckt die un:‘ seiner wesentlichen Unangemessenheit nıemals weit
Gesetze, die dem Energieprozelß zugrunde liegen, und gelangen W 1 6S vollständig erforschen? Die Antwort
OMmMt dazu, Energieformen die außerhalb der Sph starker Geister, die tiefsten die Geheimnisse des
der sinnlichen Wahrnehmung liegen W 16 die elek- Kosmos eingedrungen sınd 1St csehr bescheiden un sehr
trischen Wellen un: die infraroten un ultravı3oletten reservıert WITr stehen n S1C, Anfang; ein weiıfer
Strahlen andere umzuwandeln, die das Feld Weg bleibt uns noch zurückzulegen und wird unermüd-
der direkten und schr SCNAUCNH Beobachtung der Sınne lich zurückgelegt xibt es keine Wahrscheinlichkeit,
fallen. daß selbst der genialste Forscher jemals WEIT kommen
Der Geıist befragt die Natur den Experimenten der könnte, daß alle Rätsel des physischen Uniıyersums
Laboratorien un leitet davon provısorısch gültige (Gesetze kennen und noch 1e]1 WECNISCI lösen könnte. Sıe ordern
für die beschränkten Bedingungen NC Versuche ab un: bezeugen daher die Exıstenz C1NCsS unendlich über-
Noch nıcht befriedigt, stellt Versuche un dehnt legenen Geıistes, des göttliıchen Geistes, der alles, 1ST,
ann den Kre1is ıhrer Anwendungen auf die astrophysi- schafft erhält, regıert un darum auch kennt un durch-

J schen Beobachtungen Die praktische und theoretische schaut höchsten Anschauung, heute WIC An-
Kenntnıis der molekularen Spektren befähigt ıhn sıch beginn des Schöpfungstages: Spiritus De1 ferebatur
die dichten Atmosphären der höheren Planeten OTrZU- qu (Gen 1, 2
Wagch und die Zusammensetzung, Temperatur un Dıchte vollzieht sıch durch die Betrachtung des Kosmos eine
dieser Masse prüfen Er edient sıch der Tatsachen glückliche un wunderbare Begegnung des Menschengeistes
Unı Theorien der spektroskopischen Wiıssenschaft, MItTt Schöpfergeist. Mıt dem wahrhaft göttlichen
NCNn orschenden Blick den Fıxsternen erheben, (Ge1ist und acht NUur Art VWeltseele, die MIE der
und sammelt exakte Kenntnisse der Zusammensetzung, VWelt zusammenfiele, W 16 65 der Pantheismus Taumte, DasA  w Temperatur, Dichte und Jlonisierung ihrer geheimnis- WeltallKErfahrung erhebt sıch selber gCcgCH diesen
vollen Atmosphären. Mıt Hılfe der modernen Quanten- Irrtum gesteht, ein ZUSAMMENZESCETZTECS Ganzes seıinAg

« theorie lest der forschende Geilst den Spektralstrahlen, LtFLOTtZ dynamıschen Einheit, und ZCIgT neben
noch bevor &S selbst möglich 1ST Slie Laboratorium Schönheiten und se1inen unleugbaren Harmoniıen
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offenkundige Unvollkommenheiten, die MIit der gOott- menschlichen pf konzentriert un offenbart
lichen Fülle de&s Se1ns unvereinbar sınd ınem göttlichen das nach seInem Bıld unı Gleichnis gemacht ı1STt un: das
Geist, der VO  - der Welt unterschieden und verschieden IST; eben deshalb MItTt ständigen. unaussprechlichen Liebes-

werken umgeben sıch herabliäßt. Fın solches dieıcht außerhalb der Welt gleichsam zurückgezogen
C11NE erhabene Einsamkeit, der SC11 Werk Erlösung durch dıe geheimnisvolle Menschwerdung Darum
Schicksal überließe, W 166 CS die deistischen Theorien wollen: bildet die Größe, die die Vorstellung VO! Kosmos
sondern Gegenteıil gC  22 der Welr als all- SCHOIMMNMEN un die IN1L echt die alte gveozentrische und
mächtiger Schöpfer, Erhalter und Ordner den die anthropozentrische Idee entthront und unseren Planeten
Welt durch wesentliche Abhängigkeit 1! Innersten ihres E1NCINMN Sternenstaub verkleinert un den
Se1ns und Handelns gebunden 1ST Eınem göttlichen Geinst, Menschen Atom auf diesem Staub gemacht hat,
der siıch dem Gelehrten, der sich den Sınn des Ganzen indem S1C beide nen Winkel des Weltalls VECIWICES,
der existierenden Wıirklichkeit bemüht als sehr verschie- kein Hindernis tür die Liebe und die Allmacht dessen,
den VO|  - dem kalten Kosmos oftenbart als Geist der der als reiner Geist 3801° unendliche Überlegenheit ber
VO]  3 auch der Csüte und Liebe ertüllt 1ST, der alle aterıe hat WI1C unerme{fßlıch auch die kosmischen
alles durchdringt un erklärt der sıch besonderer Weıse Ausmaße Raum, eıt Mai und Energıe SC1MH mMOgCN

Fragen der Theologie un des religiösen Lebens
W arum Koniessionsschule Erziehung Chaos Deshalb kommt dieser Libe-

rale dem paradoxen Schlufß der Staat die Er-
Der Kampf die Konfessionsschule bewegt ZuUuUr EeIt die zıehung NOMILIETreEN un ıhr die Ziele SELZEN Denn der
Katholiken aller großen westlichen Länder. In Amerika, Staat verkörpert die aktıve Vernuntft ihrer umtassend-

sten Erscheinung un daher auf iıhrer höchsten StuteEngland, Frankreich un Belgien geht dıe mMate-
rielle Gleichstellung der atholischen Schulen Meıklejohn STULZT SC1NE Forderung auf Rousseau Indem
MItTL denen des Staates, der deutschen Bundesrepublık die Menschen Staat bilden, überantworten SIC iıhm

alles, dann VO:  3 ıhm alle Freiheiten wieder CIND-ıl  3 die Erhaltung oder Wiederherstellung kontessioneller
staatlicher Volksschulen un Lehrerbildungsanstalten, fangen, allerdings IMITE der Einschränkung, die durch die
ZzZweıtfer Linıe ebenfalls die Privatschulen Wenn die Gleichheit aller Bürger gefordert wird.
Auseinandersetzung 7zwischen den Freunden un:! den ijewerth deckt das Trügerische dieses Gedankens aut Um
Gegnern der Konfessionsschule sachlich VOL sıch gehen dem Staate überantworten können mu{ Ja der

Mensch uUVO schon IN personale Exıistenz habensoll mu{ß SIC beherrscht werden VO  3 dem Gesichtspunkt,
dafß diejenige Schule die beste IST, die dem Kınde diıe wichtiger sind die Folgen die sıch Aaus solchen Auf-
höchste menschliche Bıldung vermittelt Es 1SE N- fassung ergeben Sie mündet den Staatstotalitariısmus

Nur ann ekommt diese Konstruktion Sınn, WEe:bar INIT der Ehrfurcht un orge die WITL: der Jugend
schulden WECNN ein Schulkampf VO:  - irgendeinem der Be- INnNan den Staat ausdem,„Natur- un: Naturrechtsgrund des
teiligten INILE der Absicht geführt wırd durch 1116 be- Menschen“ hervorgehen aßt Dann aber annn der Mensch

dem Staate nıcht abtreten, WAads iıhm SC1INCT Person —LmMmMfLe Gestaltung des Schulwesens soz1ıale un:
politische Macht erweıtfern oder verteidigen Die veräußerlich AMVEFLLITAUTr die Heilsvyerantwortung un

das ElternrechtSchule 1STt eın Ort, dem CS gESTALLEL WAafrcC, Machrt
un auszuüben, auch nıcht der milderen SO bleibt also die rage offen woher die Staaten WI1ISSCH

Form, daß man der Jugend MS „Weltanschauung“ auf- wollen; WAas S1IC die Jugend erziehen sollen S1e suchen
darum Orjentierung bei eiINem Humanıtätsideal dasdrängt. Gerade cdies aber wırd der Konfessionsschule SCIN

ZU Vorwurt gemacht Deshalb 1STt notwendig, dar- Inhalte VO  $ der jeweıls bestehenden Zivilisation
zulegen, da{ß die Konfessionsschule eben darum den Vor- empfängt
ZUZ verdient, weiıl Ssie den höheren Bildungswert besitzt.
Diesen Nachweiıis erbringt Gustav Siewerth ı Auf- Steht die Sachlichkeit der Schule Gegensatz
sa ZNnneren Begründung der katholischen Schule“ ZUT Konjession®
(Mitteilungsblatt der Pädagogischen Akademıe Aachen, Siewerth sıch dieser Stelle MIt Aufsatz des
eit Aprıl evangelıschen Pädagogen Prot Oskar Hammelsbeck (ın

Kann der Staat erziehen? Sammlung März auseinander, der Namen
des echten Weltdienstes“, den der Christ eisten habe,

Zunächst der Verfasser den Widerspruch der darın un Namen des etzten Gutes der Freiheit For-
liegt, daß Cc1in weltanschaulich neutraler Staat die Er- schung un: Lehre der Konfessionsschule widerspricht
ziehungshoheıit beansprucht Er kann dafür Echte Konfessionalität gyebe NUur Bekenntnis des

einzelnen Menschen, N1ie aber Instıtutionen ıne echteKronzeugen anführen, den lıberalen un nıchtchrist-
lichen amerikanıschen Pädagogen Alexander Meiklejohn Konfessionsschule SC1 111e solche, die Lehrer 551 der

seinem Buch Zwischen Gestern un Morgen Stäidte echten Kontessionalität die echte Weltrlichkeit allen
Fächern intendierenhaben Schulen, sa dieser Amerikaner ber „ WaAsS für Mıt echt {ragt Siewerth, „Was

Lehren haben SIC weiterzugeben?“ Glaubt die Stadt diese Gläubigkeit ehrend der Schule eigentliıch +*ür
New ork überhaupt ırgend etwas”? Wenn INa  _ CT- TICH Auftrag hat Gewiß annn INa VO  $ der Konftession

her die Welt nıcht WI1eC iNe Sache verwandeln“ ber 6Sziehen 111 muß IN  3 Erziehungsziele haben, IMUu Ma  3
iıne Ordnung der Werte anerkennen, SO endet die geht auch nıcht 3 die Weltr als historisch fixierten 'Tat-

fl"


